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139läefpred1unggfiteilen fich züfämméniet;t: Der Martyriums-= ir0 man aber auch 10 gern zuftimmen, da
und er Chriftusträgerlegende., Die yitere fie fomohl en für fie in Betracht komz
ift Oie altere. Sip ammzf, 1DIE Dder ult OP$S inenden Gegebenheiten IDIE Oen Regeln
eiligen, aus Oem fie ermuchs, aus Oem er iNNenfchaftli  en agiographie unÖ
i{ten und kam DO hier mit hm, eDoch IRonographie beitens entfipricht.
mif einigen Abänderungen, auch ÖOen J. Braun S, J
Wefliten Wie Qer Verfafler nachmeift, fie
hervorgegangen aus Oen Bartholomäus- Chriftliche Kunft
aRten, nicht Qem ythus und ult OPs
agyptifchen Anubis entnommen, mWie man

Chriftliche l(unft er egenmart.
Aufgaben un  ichten. DargeiteUnrecht gefagt Hatf, Wann fie en
DO  - Erzbifchof Dr Conrad Gröber,fich bildete, un annn fie in Oen Weflten Dr ngelbert richhbaum, Dr., —..gelangte, ift unficher. Auf alle Fälle IDar

fie ichon 9, JahrhunDdert nu BOopp un Dr eOorg Lill, g0
ı1L, 118 5,) reiburg 1, Br. 1938, P1’=Weften bekannt. Meßgebete qUs$ er Co 1.4Oieler eit ammenden mozarabifichen Sa-=

Bramentar bekunden Oas., Das Büchlein nthält Qie Dier orträge,
Oie Chriftus: die anla er Tagung er ArbeitsgeDer ziVveite BeftanDteil, meinichaft für chriftliche unit Septemzträgerlegende, aßt fich erit FnDde OP$S ber 1937 74 Beuron DOT iner erlefenen Zu=z

1veiten ertels OPsS 13, Jahrhunderts
Gefltalt Deutichen Pg nach. hörerichaft gehalten mMDurDden. Man könnte

fie un Oem Begriffspaar ‚„‚Bindung unÖ
mweilen. Wann diefelbe entitanO, aßt lich rvreiheit« zulammenfaffen naturgegebenenicht feftftellen, jeDenfalls veich fie nicht Bindung Der chriftlichen unft 10DIP er
ODer Ooch nicht mweit über Oas EnDde OPs
19, JahrhunDderts ZUru:  4  cR, Durch ihre Auf=

un überhaupt Volksitamm, eit und
Glauben unÖ Bindung Oie kirchlichen

nanme Oie Legenda Des Vor  rılten, übrigen aber reinel
P oragine, OpPr fie Dder Martyriums er Geftaltung Je nach er perfönlichen
egenDe vorausgeht, rhielt fie allgemeine Formbegabung er einzelnen Künftler. Erz=
Verbreitung, Man hat au fie auf en bifchof Gröber, er Präfident er Arbeits
Anubismythus zurückführen, fie DO Dem gemein  aft, unterfucht Öie heutige Lage
lagenhaften nDilchen SOnig BrahmadDatta, Der chriftlichen Kunft, ihre Hemmungen
DO germanifchen Thor un DO  za Qem Oen und ufgaben, Dr. Kirfchbaum Die Durch
Dionyfus tragenden Herkules herleiten, Raum, eit und eligion gegebenen Vorz
hat ihr eine Umbildung er germani  = ausfegßungen, Dr. Bopp Die theologifchen,
chen Seelenüberfahrtsiagen en mwollen feelforglichen un kanoniftifichen run  =  =
iDvIE er Verfafller ZeIST, Ourchaus unhalt= agen, Dr. Lill Die innere Welt 0OPs ünft.
bare Deutungsverfuche, In Wirklichkeit geht IPrS. Künftler un Klerus Oonnten a4us Oen
fie auf Darftellungen 0OPs eiligen zurückR, mwmohlDdurchdachten Darlegungen mancherlei
Qie Teit OQem mMeiten Viertel OPs 19, Jahrhun.: Anregungen emwinnen, ennn mMan auch
Derts Bereich der eu  en Kunft auf: Qurch Orträge, Schulungen un Bücher,
fraten und ihn feinem amen entiprechen © MmIie Dr 1il einmal anDeufer, en Künftler
Iyvmbolifch als Chriftusträger miedergeben. als Künftler nicht chaffen kann. Er ift
Der Chriftus, en Pr auf Oielen Bildern enftmeDder DON aus aus, ODer P?

nicht und MWird auch bei größtem Fleißeragt, meil Därtig, noch nicht Oas
Chriftuskind er Legende, ber ele Darz icht werÖen. Die Bemerkungen S,
(tellung mMDUurDe Öie Brücke er Dden hoch: Kirifichbaum fei er Meinung, in Oen
gemuten er  en Geift rer Enft:z chöpfungen er einzelnen Künftler fei 19
ftehungszeit zum usSÖrUCHK bringenden zufagen nur Oile Handichrift fehen«, und

Legende DON Ddem Riefen Chrifto= Bopp gemähre Dem künftlerifchen InDivi
phorus, Der nur Oem mächtigften errn Dualiften keinen Plag Der rche, Oüirt:
Olenen mwollte und auf Der Suche nach ihm fen fich bei aufmerkfamem elen er beiden
ihn in Geftalt OPs Chriftuskindes fandD, qlg orträge qlg MißverftändDniftfe ermwmeifen, Öie

Oiefes uUuDer Dden 17’Oom hin  ertrug. Ob im AbDdruck mwmohl er geftrichen mworden
Oie LegendDe, mie er Verfaffler für mahr= ren. enn Kirfchbaum leugnet ja Gar
Icheinlich hält, ebenfalls im ichen Al= nicht Oas Inhaltliche unÖ Geiftige e  em
pengebiet ntftand, er  ein fraglich. Kunftmerk, un Bopp verfteht künft:

eriichem Individualiften nur den DON erSeiner Deutung er Entftehung éerlelben 10) *



eme eion eilu dDe nkma
ein großer Künftler und Ddoch für kirchliche ein! lehrreiche ula menfaffende Über
ufgaben ungeeignet fein. - NiemandD mwird über Pflege unÖ Entmicklung der verfchie=
ermwmarten, Daß Öie euroner Tagung Oas enen Ziveige er kirchlichen unft rier
Problem er chriftlichen Kunft nun gelÖöft feit altchriftlicher eit bis hinein Oie

Des Klalffiziesmus Einen befondern Werthabe Es allfeitig beleuchtet fehen, ift
auch Ichon ein mwertvoller Geminn. Derlie auch dem Band mwieder Die

J. Kreitmaier S, J der en ext begleitenden unÖ ihn
veranfchaulichenden vortrefflichen bil.

Die Rirc  en Denkmäler er Dungen. ein ungemwöhnlich nieOriger Preis,
Trier m 1ıt Ausnahme ÜPs er leine Anichaffung macht, finDdet

Bearbeitet DON Hermann Bunz eine ErRlärung in Dem Umftande, Daß
jes, Olaus Irfich, GottfriedD enten Trier un Probvinz Die Druckkoften
rie Kugbach, anns Lückger. Leri n en
konformaft. (XI U 513 mit 346 Die beiden 181 als Evangeliften (!) Pau.
bildungen.) DüffelDdorf 1938, Schmann. Ius unÖ Ihomas gedeuteten FigurenGeh 30, Leinen Ö,.80 Van er Horftichen Epitaph in der Lieb
Dem erften Band Der »Kunftdenkmäler frauenkirche ftellen, IDIEe aus en nichrift

er Trier«, er en Dom Zu egen.  =  = hervorgeht, en eirus un en 1LU=
and a  @, erfreulichem Fortichritt Dbentius Qar. Die zehn zwölf) 1896
Dder Inventarilation ein ver gefolgt. Er erftmalig DO mir in er Zeitichrift für
behandelt Oie übrigen Kirchlichen Denk: chriftliche un verÖöffentlichten, DOoOnN
er Triers, arunfter auch Qie feit EnDde enemaligen Flügelretabel ammendDen, 1909
0OPsS JahrhundDderts zeritörten, DON enen mwDieder Retabel verarbeiteten Rez
manche, mIie namentlich Qie Dominikaner:  \ 1e1s St a  1193 können nicht chon
Öle Heutichherren. unÖ Die Karmeliterkirche, 1500 entitanden fein, mwie 944 geflagt
Oie Abteikirche St Martin un Qie Die miro, Da fie einIge rer Kupfer!
Orta igra eingebaute Simeonskirche, DO 1508, 1510 un0 1519 Zur Vorlage hatten.
künftleriich 1mDie kun  toriich fehr emer: Die auf 9041 abgebildeten kleinen yzan
kensmerte Bauten arch, eren Vernichs tinifchen Triptyphonreliquiare en mit
({ung aufs Ööch bedauern ift en t. Magimin fun. Sie bilden einen
LÖömenante Wort und BildD OPs BeftanDteil größeren, früher in Priz
Bandes Oen Denkmälern er kirch= vatbel Hanau, eBf 1m eit DO  . Pier:
chen Architektur Z  / Oie fomohl ver pont Morgan NeuyorkR befin  en,

IDIP hrer aul  en, Ornamen. abelo ammenden Triptychons Der
alen un (tiliftifchen Beichaffenheit eine Folkhardbrunnen kannn nach Ausmeis er
ehenDe Würdigung unÖ Darftellung P1' Form er Mitra Der auf ihm Dargeftellten
fahren. LeiDder ehlen, IDIP überhaupt ur  z BifchSfe erit um Oie Mitte 0OPs ahrhun=
Ddie mittelalterli  en Kirchenbauten, 10 auch erts entftanden fein (J Braun, Die liturg
tür Qie mittelalterli  en kirchlichen Bauten Gemandung 464) Gozbert, er ihn fchuf,
Ir  1ers genügenDe Angaben über hre Bausz kann, mDIie Irfch richtig an OPs OMePs
e  e, Qie arum 0es näheren aus rier S, 3434) bemerkt, nicht mift dem
baulichen un (tiliftifichen Anhaltspunkten Gozbert OPs JahrhundDderts eins fein,
OC$s einzelnen Baues feitgeftellt mwerden aber Wege, ihn mit GOo7zz
muß Was a mittelaltertichen gur  = bertus, Qem Schöpfer QPes Rauchfaffes
lichen Skulpturen Den vorliegenden Trierer om, (DDentifizieren.

Braun €nan behanDdDelten Kirchen finDet, gehört
bemerkensmertertmeife faft es er ein.  =  =
plaftik Figürliche Holzplaftiken en Das Konftanzer Müniter ne G e
fich innen nur außerft T  T ahl fchichte unÖ Befchreibung, Von

Dr. ( Gröber g0 (244 mit 91 Bil:erhalten, un® nicht anDders
müittelalterliche Glas= un Tafelmalereien, ern AA ne2U bearbeitete Auf! Konifitanz
obmohl auch in Oen Trierer Kirchen ZziıWVeilfels. 1937, erk Geb 3,
ohne fpäten Mittelalter manche Man Darf Oem hochmwmürdDigiten errn
Oieler mie Art entftanden fein merden. Verfafler en Dank willfen, Oaß et', obmohl
Spätmittelalterliche figürliche Wandmale.  = DON feinem Amt vollftänDig in Anfpruch

find fafit nur noch in der Liebfrauen= MMen, Qie Mühe icht gefcheut hat,
vorhandDden. Als Einleitung geht er fein chon feit langem vergriffenes, nach


